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Verwalt. Prof. Jan V. Wirth 

FH Lausitz, FB Sozialwesen 2 

http://www.hs-emden-leer.de/


Heutige Seminar-Gliederung 

Å Kurzvorstellung des Seminarleiters 

Å Struktur, Organisatorisches, Zeiten 

Å Gemeinsame Erwartungen, Didaktik 

Å Seminarlernziele,  

Å Vorstellung des Seminartitels 

Å LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜǊ 9ƛƴǎǘƛŜƎΧΧ  
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Kurzvorstellung 
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Einleitung: zum Seminarinhalt 
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Zeitstruktur 
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Freitag  
11.00 Uhr -12.30 Uhr, 2 SWS 

13.00 Uhr -14.30 Uhr, 2 SWS 

14.45 Uhr -16.15 Uhr, 2 SWS 

16.30 Uhr -17.15 Uhr, 1 SWS 

 

Samstag 
8.00 Uhr - 9.30 Uhr, 2 SWS 

9.45 Uhr - 11.15 Uhr, 2 SWS 

11.30 Uhr -13.00 Uhr, 2 SWS 

13.30 Uhr -15 Uhr, 2 SWS 

15.00 Uhr -15.45 Uhr, 1 SWS 
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4. Gemeinsame Erwartungen 

Welche Erwartungen habe ich an das Seminar? 

 

 

Welche Fragen bringe ich mit? 

 

 

 

 

Was ist mir sonst noch wichtig? 
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Blockseminar-Lernziel 
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Sie lernen praxisrelevantes Haltungs-, Erklärungs- 
und Handlungswissen auf der Grundlage der 
¢ƘŜƻǊƛŜ α{ȅǎǘŜƳƛǎŎƘŜǊ {ƻȊƛŀƭŜǊ !ǊōŜƛǘά ƪŜƴƴŜƴΦ 
Sie werden befähigt, professionelles Handeln und 
Handlungsfelder der Sozialen Arbeit aus der 
Perspektive systemischer Denkweisen 
auszugestalten. 
  

 

http://www.hs-emden-leer.de/
http://www.google.de/imgres?imgurl=http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/8/85/Smiley.svg/600px-Smiley.svg.png&imgrefurl=http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Smiley.svg&usg=__grH475p_PyBweS--32EUdH4YN28=&h=600&w=600&sz=66&hl=de&start=82&sig2=vCa_5ZS2UC_E5sEvEufqyA&itbs=1&tbnid=0sZxjj21LC2z0M:&tbnh=135&tbnw=135&prev=/images?q=Smiley&start=63&hl=de&sa=N&gbv=2&ndsp=21&tbs=isch:1&ei=YrnNS9zrLqDJ_gbwiaVh


Vorläufige Gliederung 13.01. 

1. Wozu Theorien? 

2. Was macht Soziale Arbeit? 

3. Was ist der Gegenstand Sozialer 
Arbeit? 

4. Was bedeutet Lebensführung? 

5. ²ƛŜ αŜƴǘǎǘŜƘŜƴά {ȅǎǘŜƳŜΚ 
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Vorläufige Gliederung 14.01. 

1. Wie entstehen soziale Systeme? 

2. Was bedeutet Inklusion? 

3. Ableitung der Funktion der Sozialen 
Arbeit als Adressenarbeit bzw. 
Inklusionsermöglichung 

4. Einführung in die Systemische 
Methodik 

5. Z. B. Zirkuläres Fragen 

6. Z.B. Umdeuten 

7. Z.B. VIP-Karte 
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Wozu Theorien? 
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Wozu Theorien? 
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αYƻƴǎǘǊǳƪǘƛǾƛǎǘƛǎŎƘΚ - Wat is losΚά  
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Was ist der (unhinterfragte) Gegenstand  
der Sozialen Arbeit? 

Der Mensch? 
 
Individuelle Probleme? 
 
Soziale Probleme? 
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²ŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ ΣDŜƎŜƴǎǘŀƴŘΨ  
der Sozialen Arbeit? 
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5ŜǊ ΣDŜƎŜƴǎǘŀƴŘΨ ŘŜǊ {ƻȊƛŀƭŜƴ !ǊōŜƛǘ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ 
gesellschaftlich und professionell als relevant angesehener 
Probleme der Lebensführung. 

 

Die Wissenschaft der Sozialen Arbeit ist demnach die Lehre von 
den Definitions-, Erklärungs- und Bearbeitungsprozessen 
gesellschaftlich und professionell als relevant angesehener 
Probleme der Lebensführung. 
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Was bedeutet Lebensführung? (HA)  

Wirth, Jan V. (2012): Lebensführung. In: Wirth, Jan V.; 
Kleve, Heiko (Hg.): Lexikon des Systemischen Arbeitens. 
Grundbegriffe der systemischen Praxis, Methodik und 
Theorie. Heidelberg: Carl-Auer. 

16 

http://www.hs-emden-leer.de/


α[ŜōŜƴǎŦǸƘǊǳƴƎά  

Gelesen? Verstanden? Fragen? 
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Ambivalenz  
von Aktualität und Potentialität 

Kardinalproblem jeder - sinnhaften - Lebensführung 
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Was ist der Sinn des Lebens? 
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Individuum und Gesellschaft  

Å Leben? 

Å Handeln & Erleben 

  Kommunizieren 
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5ŜǊ αaŜƴǎŎƘάΚ 
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5ƛŜ αDŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά 

Å Gesellschaften kennzeichnet ein Anstieg ihrer internen Komplexität 

 

ω ŘƛŜ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘƛŜǎŜǊ YƻƳǇƭŜȄƛǘŅǘ ȊƛŜƘǘ ŘƛŜ funktionale 
Ausdifferenzierung ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜǊ αhǊǘŜά ŘŜǊ tǊƻōƭŜƳōŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ 
(Funktionssysteme) nach sich. 

 

ω Organisationen übernehmen für die gesellschaftlichen Funktionssysteme 
die Aufgabe der Komplexitätsreduktion 

 

ÅFamilien differenzieren sich ebenfalls aus, um ansteigende 
Umweltkomplexität zu bewältigen 
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Wie entstehen Systeme? 

Durch Beobachten  

(System/Umwelt) 

 

 

 

Genauer gesagt: 
Unterscheidung + Bezeichnen 
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Der blinde Fleck als Voraussetzung 
jeder Beobachtung! 
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α{ƛŎƘ ōŜƻōŀŎƘǘŜƴά heißt: 
Beobachtendes  

und zugleich Beobachtetes Ȋǳ ǎŜƛƴΧ 
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Welche Systemarten  
lassen sich unterscheiden? 

ÅLeben (organische Systeme) 

ÅBewusstsein (psychische Systeme) 

ÅKommunikation (soziale Systeme) 

 

Für diese drei Systeme gilt:  

dass sie autopoietisch verfasst sind 

dass sie operational geschlossen sind 
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²ƻƘŜǊ ΣǿŜƛǖΨ Ŝƛƴ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴΣ  
Řŀǎǎ Ŝǎ Ŝƛƴ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ΣƛǎǘΨΚ 
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Warum entstehen soziale Systeme? 

Komplexität als Ausgangsproblem 
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Wie verhalten sich soziale Systeme 
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Welche gesell. Sozialsysteme sind für 
die Lebensführung wichtig? 

 

Å Familie 

Å Wirtschaft 

Å Erziehung/Bildung 

 

Weitere? 
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Adressabilität 

Weitere Hauptprobleme der Lebensführung 
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Nennen Sie Beispiele für fehlende 
Adressabilität!  
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Inklusion 
42 

Weiteres Hauptproblem der Lebensführung 
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Erst die Teilnahme an den funktional diff.  
Teilsystemen der Gesellschaft erschließt den 
Zugang zu den Ressourcen der Teilsysteme 
(wichtig: Teilnahme geschieht über 
Kommunikation).  
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Wieso ist Inklusion so wichtig? 

http://www.hs-emden-leer.de/


Beispiel Familie  

Die Beobachtungen, die die Familie anstellt, 
führen zum Einschluss (Inklusion) derer, die zur 
Familie gehören oder Ausschluss (Exklusion) 
dessen, was nicht dazu gehört.  

 

Sammeln Sie Beispiele für solche 
Beobachtungen 
(Unterscheidungen+Bezeichnungen!  
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Inklusion des Individuums 

 

Der Mensch nimmt nicht mehr mit seiner ganzen 
Person an den Teilsystemen teil, sondern nur noch 
ausschnitthaft (fragmentiert), nämlich mit den jeweils 
ǾƻƳ {ȅǎǘŜƳ ŜǊŦƻǊŘŜǊǘŜƴ α9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴά όCŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴύΦ  
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Inklusion durch Zugehörigkeit 

 

 

Inkludiert sein bedeutet, als Mitglied in eine Gemeinschaft 
aufgenommen zu sein. 

 

Das Individuum existiert nur, in dem es kommuniziert, und wird in ein 
System inkludiert in dem Maße, in dem es mit und in ihm kommuniziert, 
insbesondere über die Bedingungen der Nutzung seiner Ressourcen. 

 

Nennen Sie Beispiele für Gemeinschaften! 
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Inklusion durch Zugehörigkeit 
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Bsp.: Politische Inklusion durch 
Anerkennung einer Zugehörigkeit 

 Zugehörigkeiten sind Gegenstand von 
Anerkennungsprozessen, die auf andere symbolische Codes 
und andere gesellschaftliche Prozesse verweisen; zum 
Beispiel haben die seit mehren Jahrhunderten in Russland 
wohnhaften Mitglieder der deutschstämmigen Bevölkerung 
nach 1989 darum ersucht, in Deutschland inkludiert zu 
werden. 
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Inklusion anhand von 
Selektionskriterien  

 Inklusion bedeutet Zugangsmöglichkeit, falls man über ein Merkmal 
verfügt, das eine besondere Bedeutung im  Vergleich zu anderen 
Kriterien hat:  

 Die Sprache zum Beispiel ist ein Faktor für die Inklusion in eine soziale 
Gruppierung, und Gleiches gilt für bestimmte Voraussetzungen, die 
erforderlich sind, um Bürger eines Staates zu sein oder zu werden. 
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Beispiel Soziale Arbeit 

Die Beobachtungen, die die Soziale Arbeit anstellt, 
führen zum Einschluss (Inklusion) von Personen mit 
.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎŜƴ ǿƛŜ Ŝǘǿŀ ΧΧΧ 
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α5ŜǊ IŀǳǇǘƳŀƴƴ Ǿƻƴ YǀǇŜƴƛŎƪά 
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Verkettung von Exklusion 
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Ableitung der Funktion der 

Sozialen Arbeit  
 

Hilfe u. Unterstützung zur 
selbstbestimmteren Lebensführung 
durch 

 

52 

 

ÅVermeidung von andauernder unerwünschter 
Nichtinklusion 

ÅInklusionsvermittlung, 

Å Betreuung & Verwaltung von Exklusion 
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Was bedeutet  
α{ȅǎǘŜƳƛǎŎƘŜǎ !ǊōŜƛǘŜƴάΚ 
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Wirklichkeitskonstruktion 
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Bewerten 

Erklären  

Beschreiben 
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{ȅǎǘŜƳƛǎŎƘŜ αIŀƭǘǳƴƎάΚ 
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Systemische Grundsätze I 

1. Respekt und Bescheidenheit 

Systemisches Arbeiten anerkennt die Autonomie und  

Eigendynamik der Systeme, mit denen sie arbeitet. 

2. Zirkularität und Vernetztheit 

Die Aufmerksamkeit wird auf Wechselwirkungen  

zwischen Systemen gelenkt. 

3. Leitdifferenz soziale Teilhabe 

Systemische Soziale Arbeit organisiert sich über das  

Problem sozialer Teilhabe/Nicht-Teilhabe  

(Inklusion/Exklusion). 
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Systemische Grundsätze II 

4. Ressourcen- und Lösungsorientierung 

Eine systemische Vorgehensweise fokussiert vorhandene 

beziehungsweise noch verdeckte Stärken, Kompetenzen, 

Ressourcen, Situationen und Lösungen. 

 

5. Kontextsensibilität 

Praktisch heißt das, es wird versucht, Verhalten als sinnvoll vor  

einem bestimmten Hintergrund zu entschlüsseln (zum Beispiel:  

für welchen Hintergrund und für welche soziale Situation aus der  

Vergangenheit könnte dieses Verhalten eine Antwort gewesen  

sein?). 
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Systemische Methodik 
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1. Umdeuten 

2. Zirkuläres Fragen 

3. VIP-Karte 
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Vorarbeit zu: Was bedeutet  
α¦ƳŘŜǳǘŜƴά  

und wie macht man das? 
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Verbinden Sie die 9 Punkte mit 4 geraden Linien ohne abzusetzen. 
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¦ƳŘŜǳǘŜƴ ŀƭǎ ΣŀƴŘŜǊǎ ǊŀƘƳŜƴΨ 
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Umdeuten 

ÅWelche andere Sicht der Situation eignet sich 
besser, um das angestrebte Ergebnis zu erreichen? 

ÅWelche andere Bewertung eines Verhaltens eignet 
sich besser, um das angestrebte Ergebnis zu 
erreichen?  

Å U. ist eine Methode, in der Probleme zu Lösungen, 
Symptome zu Ressourcen, Krankheiten zu Freunden, 
Unnützes zu Nützlichem wird.  
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Umdeuten 

Neue Bedeutung: 

Es wird überlegt: »Welche andere Bedeutung, die 
bisher unbeachtet blieb, oder welche Funktion könnte 
das betreffende (symptomatische) Gefühl/Verhalten 
außerdem noch haben?« 
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Fragen zum Auslösen eines inhaltlichen 
Umdeutens der Bedeutung:  
 

Was könnte dieses X (Angst) außerdem noch bedeuten?  

Wie ließe sich X (Angst) auch anders beschreiben?  

Wenn Sie entdeckten, dass X (ängstlich) auch Y (vorsichtig) 
heißen könnte - wie wäre das?  

Wofür könnte X (Angst) dienen? Wozu könnte es vielleicht 
nützlich sein?  

Was haben Sie gezwungenermaßen durch X (Angst) gelernt?  

Welche Funktion hat X (Angst), die leicht übersehen wird? Vor 
was bewahrt es Sie?  

Wenn Sie nirgendwo und nie mehr in der Lage wären, X zu 
tun/(Angst) zu erleben, also unfähig dazu, was würde dann in 
einer bestimmten Situation fehlen? Und welche Folgen hätte das 
womöglich?  63 
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Fragen zum Auslösen eines Umdeutens durch 
Fokus auf den Kontext der Bedeutung:  
 

Gab es in Ihrem Leben einmal eine Situation, in der es für Sie 
irgendwie wichtig war, dieses Gefühl erhalten (X; Angst) zu 
haben?  

In welcher anderen Situation in der Gegenwart ist X (Angst) 
unproblematisch?  

Wann in Ihrem Leben (Zukunft) könnte X (Angst) noch einmal 
von Wert sein?  

Welche (Extrem-) Situation ist denkbar, in der X (Angst) sogar 
notwendig ist?  

Wenn Sie nie mehr zu X (Angst) in der Lage wären - in welcher 
Situation würde es fehlen?  
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Weitere Fragen zum Auslösen eines Umdeutens durch Fokus auf 
den Kontext der Bedeutung:  
 

Welche Bedeutung wird dieses Thema (X) (Angst) für Sie haben, 
wenn Sie heute Nacht im Bett liegen und gerade dabei sind, 
einzuschlafen?  

Wie wird es sich anfühlen, wenn Sie im Urlaub sein werden und 
daran denken?  

Wie würde Ihnen X (Angst) von einer Weltraumstation aus 
erscheinen?  

Wenn Sie 70 sind - wie werden Sie es dann sehen?  

Wenn Sie X (Angst) einmal mit den Augen Ihres Freundes (der 
bereits erfahrener, gelassener oder großzügiger ist) betrachten - 
wie schaut das dann aus?   
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Berufspraktische Übungen z. 
Umdeuten 
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Einstieg in das Umdeuten 
Ziel: Anschluss-Übung im Umdeuten, Selbsterfahrung Dauer: 45 Min. 

Ausstattung: Arbeitspapiere oder Flip-Chart Teilnehmerinnen: beliebig 

Wenn wir eine Eigenschaft bei Anderen stark ablehnen, deutet das manchmal darauf hin, dass es 
durchaus nützlich oder bereichernd sein kann, etwas von dieser abgelehnten Eigenschaft selbst 
zu entwickeln. In Zweier- bis Vierergruppen bearbeiten die Teilnehmerinnen etwa 45 Minuten 
lang die folgende Arbeitsaufgabe: 

Stellen Sie in Ihrer Kleingruppe fest, welche Eigenschaft jede/r Einze ne von Ihnen bei anderen 
Menschen besonders negativ findet. 

Notieren Sie sie und tauschen Sie sich dann aus: 

α²ŜƭŎƘŜƴ DŜǿƛƴƴ ƘŀōŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǿƻƘƭ Ǿƻƴ ŘƛŜǎŜǊ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘΚ ²ŀǎ ŜǊǎǇŀǊǘ ŜƛƴŜƳ 
diese Eigenschaft? Was bekommen solche Menschen leicht? Was gelingt solchen 
Menschen besonders leicht?" 

Unterstützen Sie sich gegenseitig Ideen für jede schlechte Eigenschaft zu finden und 
tauschen Sie sich aus: 

α²ƻǾƻƴ ƪǀƴƴǘŜ ƛŎƘ Ŝƛƴ ǿŜƴƛƎ ƳŜƘǊ κ Ŝǘǿŀǎ ǿŜƴƛƎŜǊ ǘǳƴΣ ǿŜƭŎƘŜƴ ƎŀƴȊ ƪƭŜƛƴŜƴ ¢Ŝƛƭ 
dieses negativen Verhaltens könnte ich übernehmen, um es in Zukunft bei 
bestimmten Dingen auch etwas leichter zu haben?" 
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Was bedeutet  
α½ƛǊƪǳƭŅǊŜǎ CǊŀƎŜƴάΚ 
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Übung 
Zirkuläres Fragen 
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Siehe Handout 
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VIP-Karte: Was bedeutet  
das, wozu und wie mache ich das? 
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